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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Parteifreunde,

die Reform des Länderfinanzausgleichs und Millionen-Investitionen für Bayern auf Initiative der
Landtags-CSU - diese und weitere Themen standen im Fokus dieser Sitzungswoche.

• Diese Woche im Plenum
• Millionen-Investition für Bayern auf Initiative der Landtags-CSU
• Bayern unterstützt Mittelständler bei der Digitalisierung
• CSU-Fraktion stellt Weichen für regionalen Rundfunk
• Aus dem Stimmkreis
• Wanderausstellung "Gemeinsam Gehen"
• PM zur Sicherheitslage im Landkreis

Vom 7.-18. November ist die Wanderausstellung "Gemeinsam Gehen" in der Eingangshalle der
Volksbank-Raiffeisenbank zu sehen. Aufgezeigt werden Wege der Sterbebegleitung und Versor-
gung für Schwerstkranke und deren Angehörige. Gerade in dieser letzten, schwersten Lebenspha-
se sind die ehrenamtlichen Hospiz- und Palliativbegleiter für viele Menschen Trost und Hilfe. Ich
freue mich, dass es mir in Kooperation mit dem Elisabeth-Hospiz-Verein gelungen ist, diese Aus-
stellung nach Dachau zu holen und möchte Sie zum Besuch dieser Ausstellung herzlich einladen.
Sie ist während der Öffnungszeiten der Volksbank-Raiffeisenbank, Augsburger Straße, zugänglich.

Im letzten Artikel meines heutigen Newsletters finden Sie meine Pressemitteilung zur Sicherheits-
lage im Landkreis Dachau.

Für Ihre Rückmeldungen bedanke ich mich sehr herzlich und nun wünsche ich Ihnen wieder eine
gedeihliche Lektüre und ein ruhiges, entspanntes Wochenende. 

Ihr

Bernhard Seidenath
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Diese Woche im Plenum
Bayern wird ab 2020 dauerhaft um rund 1,3 Milliarden Euro jährlich entlastet. „Die Einigung ist
ein großer Erfolg. Das ist das Ergebnis der Verhandlungen zum Länderfinanzausgleich. Das in-
transparente und unsolidarische Ausgleichssystem wird reformiert und die Zahlerländer werden
erheblich weniger belastet“, so Bayerns Ministerpräsident Horst Seehofer in seiner Regierungser-
klärung zu den Bund-Länder-Finanzbeziehungen.

Der Länderfinanzausgleich wird ab 2020 abgeschafft. Stattdessen erfolgt eine Verteilung der Um-
satzsteuer, die sich an der unterschiedlichen Finanzkraft der Länder orientiert. „Wir haben von
Anfang an gefordert, dass der aktuelle Länderfinanzausgleich reformiert werden muss und wir
haben uns durchgesetzt“, betonte Thomas Kreuzer, Vorsitzender der CSU-Fraktion im Bayerischen
Landtag. 

Hier finden Sie Videos zu den einzelnen Redebeiträgen:
Ministerpräsident Horst Seehofer
CSU-Fraktionsvorsitzender Thomas Kreuzer
Stellvertretender CSU-Fraktionsvorsitzender Karl Freller

Millionen-Investition für Bayern auf Initiative der Landtags-CSU
„Wir wollen mit einem breit angelegten Investitionspaket rund 25 Millionen Euro in die Hand
nehmen, um Bayern noch lebenswerter zu machen“, so Thomas Kreuzer, Vorsitzender der CSU-
Fraktion im Bayerischen Landtag zu den im Haushaltsausschuss angestoßenen Investitionen auf
Initiative der Landtags-CSU. Bereits beschlossen hat der Haushaltsausschuss unter anderem be-
deutende Investitionen in Planung und Bauleitung für das Straßennetz in Bayern. 

Weiterlesen

Bayern unterstützt Mittelständler bei der Digitalisierung
Bayern übernimmt eine Vorreiterrolle bei der Digitalisierung der mittelständischen Wirtschaft:
Mit dem Förderprogramm DIGITALBONUS werden kleine und mittlere Unternehmen bei der Di-
gitalisierung ihrer Geschäftsmodelle unterstützt. Ein weiterer Förderschwerpunkt des mit 80 Mil-
lionen Euro geförderten Programms liegt auf der IT-Sicherheit.

Das  Programm  wird  in  unterschiedlichen  Varianten  angeboten:  Von  Zuschüssen  für  die  IT-
Sicherheit bis hin zu zinsverbilligten Darlehen reicht die Bandbreite. „Durch die verschiedenen
Varianten und Kombinationsmöglichkeiten von Zuschuss und Darlehen können wir passgenau
sowohl kleinere Vorhaben etwa im Handwerk als auch ambitionierte Industrie 4.0-Projekte unter-
stützen", so Wirtschaftsministerin Aigner, die das Programm in der Fraktionssitzung vorstellte.

Weitere Informationen

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj1kOgzAMRO+SAwRnc8AcpjJrI1FakSBUVb17gcJH+zd+lmfGTAroFUmT4FqUkRwJhRePm15hHTehSAwHSOkfhE2Y9czaA039JhBIeJQKnTeu1q5zOsfGS2Nzi+Cgg8IorRAV6zyHDr3WjDVwawrXaD7Mwm62eh0zr3mB4Jt54/C7HcL5hLXgzorzXtGSuKb0oCxblkU2oQ+Jh+o+zlFW/GynUTZtJsr3B++uSYU=
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj09PwzAMxb9LkHZbmr9O5mlC3NmJA0dkJe0W6KpqySgI8d1JR3eAi/X8s/yeTSgFfmVUyCiwbUaLTMKLg1lXGPIsJLJ+AaX8B2kWuq4Zs6DzYRYgkDngEqzTNijbWeUhOq6NNyCs6MRGSyUBJCnvRQdOKYIgqNUbGxUtZulqVr2WnmpeQvGbeaL0d9qn2xPGiNs95XK9xyM7ljJi00zTxEO+rHsaYqEDj22Thth+8PE43r/RTq5yrWaV4rCTEtwdf354ffzc9+/rpz3bfv8AWmVTiA==
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJyFj01vwyAMhv9LpPUIGAKkVNXOk7bLtJ0rNyEtEqER0GUf2n8f6VJN22USh4fH8msbDTDzkQw3FbbVJhlpKlA7rWYusk0zgKn8InL+K9wMorTV9aLiYQbFTKUVASW1kC2XveSN6jQRdVMrJlnP1gI4KAXIm4b1SnOOqmVoxVp2HJcwdwkrWcsfyzxn2PfMAd3vqnfXI+qaieuK5wtAwWPOYzKUTtMEZI9vNgbiMXQZD6Szs6YHP/q5QB/QBXLMg78dbOdw+0+vd2mk0SY62Iy984WmETQFvRNSUc5AAYOmnCyY2kXb22jDO0mD86uUMea70NnXLbCVdy/2KWJIqY1uzO4Unh/vtzdcl7dK53122dsfVW0+vwA4eIX8
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJyFj01vwyAMhv9LpPUIGAKkVNXOk7bLtJ0rNyEtEqER0GUf2n8f6VJN22USh4fH8msbDTDzkQw3FbbVJhlpKlA7rWYusk0zgKn8InL+K9wMorTV9aLiYQbFTKUVASW1kC2XveSN6jQRdVMrJlnP1gI4KAXIm4b1SnOOqmVoxVp2HJcwdwkrWcsfyzxn2PfMAd3vqnfXI+qa8euK5wtA2fqY85gMpdM0Adnjm42BeAxdxgPp7KzpwY9+LtAHdIEc8+BvB9s53P7T610aabSJDjZj73yhaQRNQe+EVJQzUMCgKScLpnbR9jba8E7S4PwqZYz5LnT2dctX3r3Yp4ghpTa6MbtTeH68395wXd4qnffZZW9/VLX5/AK4DIXL
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJyFj01vwyAMhv9LpPUIGAKkVNXOk7bLtJ0rNyEtEqER0GUf2n8f6VJN22USh4fH8msbDTDzkQw3FbbVJhlpKlA7rWYusk0zgKn8InL+K9wMorTV9aLiYQbFTKUVASW1kC2XveSN6jQRdVMrJlnP1gI4KAXIm4b1SnOOqmVoxVp2HJcwdwkrWcsfyzxn2PfMAd3vqnfXI+qawXXF8wWgbH3MeUyG0mmagOzxzcZAPIYu44F0dtb04Ec/F+gDukCOefC3g+0cbv/p9S6NNNpEB5uxd77QNIKmoHdCKsoZKGDQlJMFU7toextteCdpcH6VMsZ8Fzr7umUr717sU8SQUhvdmN0pPD/eb2+4Lm+Vzvvssrc/qtp8fgG2u4XI


CSU-Fraktion stellt Weichen für regionalen Rundfunk
Bayern eröffnet den regionalen und lokalen Fernseh- und Hörfunkanbietern flächendeckend Zu-
gang zu neuen digitalen Verbreitungsmöglichkeiten. „Eine wichtige Weichenstellung für einen
vielfältigen und zukunftsfähigen regionalen Rundfunk in Bayern“, so Markus Blume, Vorsitzender
der Arbeitsgruppe Digitalisierung und Medien der CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag.

Weiterlesen

Die Woche in Bildern
Herzlichen Glückwunsch! Für 40 Jahre Abgeordnetentätigkeit im Bayerischen Landtag überreicht
der CSU-Fraktionsvorsitzende Thomas Kreuzer Landtagspräsidentin Barbara Stamm ein besonde-
res Porträt im Pop-Art-Stil.

Weitere  Impressionen  zu  dieser  Sitzungswoche  finden  Sie  in  unseren  Bildern  der  Woche.

Zur Galerie

Seidenath „Aktuelle Kriminalitätsstatistik belegt: unser Landkreis
ist ein sicherer Landkreis“
„Die Kriminalitätsstatistik für das Jahr 2015 belegt: Unser Landkreis Dachau ist ein sicherer Land-
kreis. Die Zahl der erfassten Straftaten lag im vergangenen Jahr unterhalb des Mittelwerts aus den
vergangenen zehn Jahren. Die Kriminalitätsbelastung im Landkreis Dachau ist zudem deutlich ge-
ringer als im bayernweiten Durchschnitt. Darüber dürfen wir uns freuen – uns darauf aber nicht
ausruhen“, erklärte der Stimmkreisabgeordnete für den Landkreis Dachau im Bayerischen Land-
tag, Bernhard Seidenath, heute in Dachau.

2015 wurden im Landkreis Dachau 5.306 Straftaten nach dem Strafgesetzbuch und dem Neben-
strafrecht (ohne Verkehrs- und Staatsschutzdelikte) statistisch erfasst. Im Vergleich zu 2014 waren
dies 36 Fälle - 0,7 Prozent - weniger. Damit liegen die Fallzahlen auch 2015 unterhalb des 10-Jah-
res-Durchschnitts im Landkreis Dachau, der bei 5.450 Fällen liegt. „Im bayernweiten Vergleich
steht unser Landkreis damit sehr gut da. Für das Jahr 2015 ergibt sich eine Häufigkeitszahl von
3406 Straftaten (ohne ausländerrechtliche Delikte) pro 100.000 Einwohner. Für Bayern gesamt be-
trägt diese Zahl 4687“, teilte der Abgeordnete mit und fügte hinzu: „Auffällig war 2015 der deutli -
che Anstieg bei Betrugsdelikten. Hier wirkt sich aus, dass die Internetbetrügereien stetig zuneh-
men.“ 

Von den 5.306 erfassten Straftaten konnten 2015 3.138 Straftaten geklärt werden, woraus sich eine
Aufklärungsquote von 59,1 Prozent ergibt. Sie lag damit um 0,8 Prozentpunkte niedriger als 2014.
Die Polizei konnte zu den Straftaten im Landkreis Dachau 2698 Tatverdächtige ermitteln - 76,1
Prozent  Männer  und  23,9  Prozent  Frauen.  Der  Anteil  der  Kinder,  Jugendlichen  und  Heran-
wachsenden (unter 21 Jahre) betrug 20,6 Prozent. „Hier können wir nur den Polizistinnen und
Polizisten der Polizeiinspektion (PI) Dachau für ihre großartige Arbeit für unsere Sicherheit dan-
ken“, betonte Seidenath.

Diese und weitere Zahlen hat Seidenath auf seine Nachfrage hin von der PI Dachau erhalten und
in der neuesten Ausgabe der „Herzkammer“ veröffentlicht, der Fraktionsbroschüre der CSU-Land-
tagsfraktion,  die in dieser  Woche erschienen ist  und sich schwerpunktmäßig mit  dem Thema
Sicherheit befasst. Über den Link www.herzkammer.bayern/dachau gelangt man zu Seidenaths
persönlicher Ausgabe für den Landkreis Dachau. Darin findet sich zudem ein Interview mit dem

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj89OwzAMxt8lSL0tzV+n9VQhHmAnDhyRadotWldVS0aREO9OAt0BLtbPn+XvswmlwM+IChn1bB/RIpPw6qBwFvtYQCKbNiGl/0IooPOaMZt0PRYAgcwBl2Cdtr2yo1UNeMe1aQwIK0bRaqkkgCTVNGIEpxRBL2jQrfWKNrPwY5a9tp5yXkDxm3mh8Hc6hfsTxgh3P/FWwLXITiktWNfruvI+3nYTzT7RkfuhDrMfPvhyWh7P1Okq5uqqmIalk9XbfO2q4GNnlHzgL0/hHA7T++75wPZf3xcfV2I=
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdT8tqwzAQ/BcVcous50rZEEo/oKce2ltZJDsRcY2plLpQ8u+RU+eQXJbZWXYehFLgX0aFjALbZrTIJHw6mHElQ56BRNYvRCmPRJqBrm/GLNT3fgYgkDngEqzTNijbWeUhOq6NNyCs6MRGSyUBJCnvRQdOKYIgqNUbGxUtYukqVrWWnapfQvHv+UXp/tqnWwljxK1EOV3zeGSHUkZsmmmaeMindU9DLLTnsW3SENtfPh7G5yPt5CrXaVYpDjtZEz7x95d0/PD9z/rtlW3PF1pIU3E=


Vorsitzenden der Kreisverkehrswacht Dachau, Altlandrat Hansjörg Christmann. 

„Diese guten Zahlen sind eine Frucht der Politik der Staatsregierung, die der Sicherheit der Men-
schen in Bayern oberste Priorität einräumt. Auf diesen Zahlen dürfen wir uns aber nicht ausruhen
– und der Freistaat ruht sich hieraus auch nicht aus, sondern sieht diese Aufgabe als Daueraufga-
be an“, betonte Seidenath und erläuterte: „924 Polizeianwärterinnen und –anwärter haben zum 1.
September 2016 ihre Ausbildung bei der Bayerischen Bereitschaftspolizei begonnen. Das ist ein
absoluter Einstellungsrekord bei der Bayerischen Polizei. Ende Juli hat die Bayerische Staatsregie-
rung zudem beschlossen, im Rahmen des Sicherheitskonzepts ‚Sicherheit durch Stärke‘ von 2017
bis 2020 jedes Jahr zusätzlich 500 Polizisten und Polizistinnen neu einzustellen. Im Bayerischen
Landtag wird der entsprechende Haushaltsentwurf für 2017 und 2018 noch im Herbst behandelt.
Damit kann der mit aktuell 41.370 Stellen höchste Personalstand aller Zeiten bei der Bayerischen
Polizei noch weiter ausgebaut werden. Bis 2025 sollen insgesamt mehr als 11.000 Polizistinnen
und Polizisten bei der Bayerischen Polizei neu eingestellt werden. Bereits in der jüngsten Ver-
gangenheit sind in Bayern viele Polizeistellen neu geschaffen worden: seit 2007 insgesamt 3.635.
Deshalb konnten viel mehr Polizisten neu eingestellt und fertig ausgebildet werden, als in den Ru-
hestand gingen. Allein von 2010 bis 2015 ist die teilzeitbereinigte Iststärke der Bayerischen Polizei
von 32.314 (2010) auf 33.628 (2015) gestiegen. Das sind innerhalb von sechs Jahren 1.314 Polizisten
mehr, die zusätzlich auf Bayerns Straßen für Sicherheit sorgen können. Andere Bundesländer ha-
ben demgegenüber im selben Zeitraum – zum Teil deutlich - Polizeistellen abgebaut.“ 

Der Landtagsabgeordnete führte hierzu weiter aus: „Neben zusätzlichem Personal ist für die Be-
amtinnen und Beamten der Polizeiinspektion Dachau ihre Unterbringungssituation wichtig. Diese
ist bislang mehr als misslich. Den Durchbruch haben wir hier glücklicherweise zu Jahresbeginn
erreicht, als die Staatsregierung die Grundsatzentscheidung getroffen hat, die PI auf dem Gelände
der Bereitschaftspolizei Dachau neu zu errichten. Nun ist die Stadt Dachau am Zug, einen ent-
sprechenden Bebauungsplan aufzustellen.“ 

Zahl der Woche: 8
Acht bayerische Gymnasien mit Hochbegabtenklassen haben sich in den vergangenen zwei Jah-
ren zu Kompetenzzentren für Begabtenförderung weiterentwickelt. Nun unterstützen sie andere
Gymnasien bei der Förderung besonders begabter Schülerinnen und Schüler. 

Zur Pressemitteilung
Weitere Informationen zum Thema Hochbegabung

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj0sOgzAMRO+SfcH5OcE9TGXCLxItqASxqHr3AoVFuxs/yzNjJgn0mkiR4CCuE1kSEm8ON73CMG1CkugPkNI/iJvQ65kxB3q2m0Ag4TCTaJ22QdnGKo+Vy7TxBsFCA4WWSiJKVt5Dg04pxgBc68JWig+zuJutXsfMa14k+GbeOf5u+3g+YQwUZ8V5r+hJdCmNlOfLsmQNh24cnon7SzeErqxbLudHm1V1Lq7vDxwHSwc=
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj9FuhCAQRf+FdxQQUNls+inNiKPSruwGMGZt+u9F6z60b3fOZO69A4Yz8xWNMAQsuUSjDOH6vda7ztDGXXBDbidI6T9wu6jymZQnCuMuNDOk1gXXqq6UFWpQotF9XVSykZopNrC24oJrzUE0DRt0LQRoywCrVvUCTjN3mGWvc4ac5wz7zZzB/d3e3OsJKVnzqrgcnfOnZErpYcpyXdeigycGX/RYgp0SPUYX7YR0fM4eokNPo/M9/cC0Jfp5nx+Y0G8b+hTyblgw0A5H6DId7hh6DIsfy7eILuGVq7oll+8fnUlmvQ==

